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ARTIKEL ZUM SCHULJAHR 2024-25 

 

ABENTEUER IM SCHWARZWALD: SCHULLANDHEIM DER 6. KLASSEN ¶ 16.-20. 

SEPTEMBER 2024 

Die 6. Klassen verbrachten fünf aufregende Tage im Schullandheim im 

Münstertal/Schwarzwald. Bereits die ersten Tage standen im Zeichen von Kooperations- 

und Kennenlernspielen, die halfen, neue Freundschaften zu knüpfen und das 

Gemeinschaftsgefühl zu stärken. 

In den folgenden Tagen erwarteten die Schüler1 spannende Workshops. Ob Feuer machen, 

auf einen Baum in 12 Meter Höhe klettern oder Bogenschießen ɾ für alle war etwas dabei. 

Besonders beliebt war auch das Stockbrotbacken am Lagerfeuer, während andere ihre 

Kreativität beim Gestalten von Henna-Tattoos zeigten. Eine besondere Herausforderung 

war die GPS-Tour, bei der die Schüler die Koordinaten der Unterkunft erhielten und 

eigenständig ihren Rückweg mithilfe eines GPS-Geräts zur Unterkunft finden mussten. 

Dabei war nicht nur Orientierung und Durchhaltevermögen gefragt, sondern auch 

Teamarbeit. 

Ein weiteres Highlight war die Nachtwanderung durch den dunklen Schwarzwald, bei der 

Mut und Abenteuerlust auf die Probe gestellt wurden. Den krönenden Abschluss bildete der 

bunte Abend, an dem die Klassen 6a und 6b selbst ein Programm mit lustigen Spielen wie 

NGM>K :G=>K>F ʍ&>KF:GRʑL ->QM 3HIFH=>Eʎ NG= ʍ'>KS;E:MMʎɛ %E:<APBMS>Gɛ

Turnvorführungen und Zauberkünsten auf die Beine stellten. Mit vielen schönen 

Erinnerungen und gestärktem Teamgeist kehrten die Schüler am Ende der Woche zurück. 

 
1 Aufgrund der besseren Lesbarkeit wird im gesamten Text das generische Maskulinum verwendet; gemeint 

sind jedoch immer alle Geschlechter! 



4 

NEUES SMV-TEAM AM START ¶ 24. SEPTEMBER 2024 

Auch in diesem Schuljahr wurde ein neues SMV-Team gewählt, das voller Motivation und 

Tatendrang ist und Frau Abberger und Herr Neubrand treten nun in die großen Fußstapfen 

von Herrn Kettner und Herrn Künstner (Vielen Dank für das Vertrauen und eure großartige 

Arbeit!). 

Besonders freut es uns, die neue Schulsprecherin Silvie H. zu verkünden, die gemeinsam 

mit ihren Stellvertreterinnen Sofia M. und Luisa J. die Interessen der Schüler ab sofort 

vertreten wird. Das Trio freut sich auf die Herausforderungen, die vor ihnen liegen, und hat 

bereits zusammen mit den Klassensprechern tolle Ideen für das Schuljahr entwickelt. Auch 

die Schulkonferenz wurde neu gewählt. Ein großes Dankeschön geht an alle Schüler, die 

sich für die SMV zur Wahl gestellt haben und die das Schulleben aktiv mitgestalten 

möchten.  

 

SCHULKOLLEKTION ¶ SEPTEMBER 2024 

Die SMV hat sich im vergangenen Jahr intensiv mit der Entwicklung einer eigenen 

Schulkollektion beschäftigt ɾ und nun ist es endlich soweit! Ab sofort können Schüler sowie 

Eltern offizielle Schulkleidung mit dem klassischen Schullogo erwerben. Zur Auswahl stehen 

Pullover, Hoodies, T-Shirts, Turnbeutel und Küchenschürzen. Zusätzlich gab es eine kreative 

Mitmach-Aktion, bei der eigene Designs eingereicht werden konnten. Besonders überzeugt 

hat das Design von Alexa und Frieda aus der ehemaligen 7b, die als Anerkennung einen 

Döner-Gutschein erhielten. Alle Produkte sind in den Farben weiß und schwarz im MHG-

Schulshop erhältlich.  
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Die Schulkollektion ist unter folgendem Link oder QR-Code zu finden:  

https://1330585.myspreadshop.de/ 

 

 

RADIO AM MARTIN-HEIDEGGER-GYMNASIUM ɾ ENTDECKUNG EINES SPANNENDEN 

MEDIUMS ¶ 30.10.-01.11.2024 

IF 1:AF>G =>L /KHC>DML ʍ1:=BH BF *E:LL>GSBFF>Kʎ >GMPB<D>EM>Gdie Schüler der zehnten 

Klassen eigene Radiobeiträge. 

Angeleitet von Herrn Ackermann und Herrn 

Rau (Medienreferenten bei der 

Landesvereinigung Kulturelle Jugendbildung) 

wählten die Schülergruppen eigene Themen 

aus und bereiteten dazu u.a. Umfragen und 

Interviews mit unterschiedlichen 

Schwerpunkten vor. Dabei recherchierten die 

Schüler beispielsweise intensiv zu Dialekten 

und anderen sprachlichen Themen, zu Migration, Lehrermangel, zum Video-Assistenten im 

Fußball und zum Flugzeugunglück bei Überlingen (2002). Anschließend wurden Lehrer, 

Mitschüler, aber auch Menschen außerhalb der Schule befragt. 

Im zweiten Teil der Veranstaltung erwarben die 

Schüler dann die Fähigkeit, die Beiträge durch  

klugen Schnitt, die Beimischung von 

Soundeffekten und eine ansprechende 

Moderation ansprechend zu gestalten. Hierbei 

zeigten die Schüler große Motivation und ganz 

viel Kreativität. So durften sie sich am Ende 

gemeinsam mit ihren Deutschlehrerinnen Frau 

Maier und Frau Holland über die tollen 

Ergebnisse und über die Einblicke in die Arbeit bei Radiosendern freuen. 
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GEOGRAPHIE-LEISTUNGSKURS ERKUNDET ALLGÄUER ALPEN ¶ 7.-11. OKTOBER 2024 

Unsere Geographie-Exkursion führte 

an einige der beeindruckendsten Orte 

in der Region Oberstdorf. Zu Beginn 

besuchten wir die Buchenegger 

Wasserfälle in Steibis, wo wir die 

Wirkung von Wassererosion hautnah 

erleben konnten. Eine Wanderung vom 

Söllereck nach Riezlern in Österreich 

brachte uns schließlich noch einmal die 

Natur und Landschaft der Allgäuer 

Alpen näher. Weiter ging es in die 

beeindruckende Breitachklamm, wo 

wir die gewaltigen Kräfte des Wassers 

in der tiefen Schlucht bestaunten. Ein 

weiteres Highlight war die Wanderung 

am Ifen zum Hahnenköpfle und über 

das Gottesackerplateau, das mit 

seinen kargen Karstlandschaften eine 

geologische Besonderheit darstellt. 

Ein Abstecher zur berühmten Sprungschanze in Oberstdorf zeigte uns eine der 

bedeutendsten Sportstätten der Region und auch ein Besuch in der Dampfbierbrauerei, wo 

wir Einblicke in die regionale Braukultur erhielten, war sehr spannend.  

Abends ließen wir die Tage 

gemütlich bei einem 

Spieleabend ausklingen. Das 

Wetter war bis auf einen Tag sehr 

schön, und auch an diesem 

regnerischen Tag marschierten 

wir tapfer los und ließen uns die 

Stimmung nicht verderben. Die 

Exkursion war eine gelungene 

Mischung aus geographischem 

Fachwissen und gemeinschaft-

lichem Erlebnis. 
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SCHÜLER DES MARTIN-HEIDEGGER-GYMNASIUMS ZU GAST IN SASSENAGE ¶ 01.-

11.10.2024 

28 Schüler der 8. und 9. Klasse waren bei ihren Gastfamilien in Meßkirchs französischer 

Partnerstadt. Die Abende und das Wochenende verbrachten die Schüler mit den Familien 

ihrer Austauschschüler und lernten dabei das Leben, die Eigenheiten und die Sprache 

dieser fremden Umgebung besser kennen. Für ein paar der Meßkircher Schüler war es der 

zweite Besuch bei ihrer Gastfamilie und so konnten sie an den bestehenden guten 

Beziehungen des vergangenen Jahres anknüpfen. 

Unter der Woche unternahm die deutsche Gruppe jeweils gemeinsame Ausflüge und 

erkundete dabei Land und Leute im Großraum Grenoble. Ein alljährliches Ziel der Gruppe 

ist die historische Befestigungsanlage oberhalb von Grenoble und die Deutschen hatten 

dieses Jahr die angenehme Überraschung, 

dass sie den Auf- und Abstieg mit der 

Seilbahn machen durften und somit ein 

beschwerlicher Fußweg weniger zu 

absolvieren war. Weitere landschaftliche 

Eindrücke erfuhren die Schüler bei dem 

Besuch der Grotten von Sassenage und 

einer Fahrt durch das Vercors-

Gebirgsmassiv. Dort waren die Meßkircher 

Schüler gemeinsam mit ihren französischen Partnern auf den Spuren der französischen 

Widerstandsbewegung gegen die deutsche Besetzung während des 2. Weltkriegs. An zwei 
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Gedenkstätten, Saint-Nizier-du-Moucherotte und Vassieux, wurden Kränze niedergelegt 

und der Vergangenheit mit Schweigeminute und Hymnen gedacht. Vor 80 Jahren begann 

mit der Landung der Alliierten die Befreiung Frankreichs, woran in diesem Jahr an 

verschiedenen Orten im ganzen Land gedacht wurde. Für den Schüleraustausch ein 

besonderer Moment, denn die Idee der Austauschprogramme und Partnerschaften 

zwischen den beiden Ländern geht darauf zurück, durch gute Beziehungen und 

gegenseitiges Kennen- und Verstehenlernen, die Freundschaft zwischen den Völkern zu 

pflegen, damit sich solche brutalen Ereignisse nicht wiederholen. 

Weitere Programmpunkte waren auch die Teilnahme am Unterricht an der Partnerschule 

Collège A. Fleming und am traditionellen Schullauf, bei dem jeder Schüler der Schule nach 

Jahrgängen eine gewisse Strecke auf Zeit absolvieren muss. 

Leider musste dieses Jahr wegen eines sehr unbeständigen Wetters und Starkregens die 

Fahrt mit der touristischen Eisenbahnlinie Train de la Mure abgesagt werden. Als spontaner 

Ersatz diente ein Museumsbesuch, bei dem die Schüler einen eigentlich sehr berühmten 

Einwohner Grenobles und seine bahnbrechende Errungenschaft kennenlernen durften:  

Jean-François Champollion (1790-1832), dem es als erstem Menschen der Moderne 

gelang, die alten ägyptischen Hieroglyphen zu entziffern und so den Grundstein zur 

Erforschung der antiken ägyptischen Kultur legte. 

Die Stadt Sassenage unterstütze den Schüleraustausch auch dieses Jahr mit einem 

offiziellen Empfang für alle Beteiligte im Rathaus von Sassenage und mit einer finanziellen 

Unterstützung des Programms. 

Nach 10 ereignisreichen Tagen feierten deutsche und französische Schüler einen 

Abschiedsabend im Collège, bei dem auch die eine oder andere Träne floss. Leichten Trost 

bot die Aussicht, dass die französischen Austauschschüler Ende März für 10 Tage nach 

Meßkirch kommen. 

Veranstaltet wurde der Austausch auch dieses Jahr wieder von Französischlehrer Stephan 

Schmid in Begleitung von Matthias Fleisch. Auf französischer Seite organisiert die 

Deutschlehrerin Rachel Arnaud den Austausch mit Unterstützung von Laurence Faity-

Martin. 
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>GMLIK><A>G=>  K;>BML@KNII> =>K 2,5 ?ƅK =B> .K@:GBL:MBHG =B>L>L @>ENG@>G>G  ;>G=Lɛ =>K

3><AGBDɼ & LHPB> NGL>K>F #)ɾ(AK A:;M =>K 4GM>KLMN?> >BG NGO>K@>LLEB<A>L ':EEHP>>Gɼ$Kɼ

E>;GBL ;>L<A>KMɚ 

 

SCHÜLERGRUPPE AUS KAHOKU BESUCHT MESSKIRCH ¶ 14.-22. OKTOBER 2024 

Nach genau sechs Jahren 

pandemiebedingter Pause fand diesen 

Herbst der Besuch der japanischen 

Schülergruppe aus unserer Partnerstadt 

Kahoku statt. 15 japanische Gastschüler 

und ihre Begleitpersonen besuchten neun 

Tage lang das Martin-Heidegger-

Gymnasium und die Grafen-von-Zimmern-

Realschule. Die japanischen Gastschüler 

nahmen bei uns am Unterricht teil und 

machten Ausflüge in die nähere 

Umgebung. Gleich zu Beginn ging es zur 

Klosterbaustelle, dem Campus Galli. Im 

Tuttlinger Mitmach-Museum Tutorama 

konnten mathematische Knobelaufgaben 

und interessante physikalische Phänomene 

ausprobiert werden. Bei der Wanderung zu 

den Inzighofer Grotten, der Teufelsbrücke und der Hängebrücke konnten unsere Gäste die 

Schönheit des Donautales im Herbst bewundern. Am Bodensee stand die Besichtigung der 

Stadt Meersburg sowie der gleichnamigen Burg auf dem Programm. Anschließend ging es 

mit der Fähre in die Konzilstadt Konstanz. Sportlich unterwegs war die Gruppe zudem beim 

Fußballgolf im Seepark in Pfullendorf. Ein Besuch der Bärenhöhle auf der Schwäbischen 

Alb rundete das bunte Programm ab, bevor beim Abschlussabend im Meßkircher Schloss 

voller Dankbarkeit auf die letzten Tage, die viel zu schnell vorübergingen, zurückgeblickt 

wurde. Der Abschied fiel allen anschließend am darauffolgenden Morgen sichtlich schwer. 

Für die Organisation an den Schulen waren auch dieses Jahr wieder Mario Milos und 

Constantin Regenauer (Martin-Heidegger-Gymnasium) sowie Annemarie Diener (Grafen-

von-Zimmern-Realschule) verantwortlich. 
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.!$1234%$ !$24"'3 #($ ʍ9 4!$1%+û3$ʎ (, 23  323'$ 3$1 23433& 13¶ 

25.10.2024 

Zwei Wochen vor dem Besuch in Stuttgart hatten die Schüler der Jahrgangstufe 1 und 2 

die Gelegenheit, an einem interaktiven Vorbereitungsworkshops mit dem 

Theaterpädagogen Christoph Sökler teilzunehmen, der hierfür extra nach Meßkirch 

angereist war. Dabei konnten die Schüler selbst erfahren, welche künstlerischen Mittel, 

Ideen und Strategien die Inszenierung in Stuttgart am Staatstheater auszeichnet. Mit vielen 

praktischen und kreativen Übungen näherten sie sich der Stummfilminszenierung an. Nach 

dieser intensiven Vorbereitung ging es am letzten Schultag vor den Herbstferien mit Frau 

Fiedler und Herrn Rebholz im Bus nach Stuttgart.  

Nach einem kurzen Aufenthalt in der Königstrasse ging es in Abendgarderobe in die 

ausverkaufte Stuttgarter Oper. Dabei durfte natürlich auch die fröhliche und einprägsame 

 KB> =>L 5H@>E?īG@>KL /:I:@>GH ʍDer Vogelfänger bin ich jaʎ GB<AM ?>AE>Gɛ =B> :N?

höchstem Niveau vom Stuttgarter Staatsorchester und dem Solisten Michael Nagl musiziert 

wurde.  

Nach diesem Meisterwerk der Operngeschichte ging es mit vielen Eindrücken wieder zurück 

nach Meßkirch in die wohlverdienten Herbstferien.   

 

DIE AMPEL IST AUS UND TRUMP SIEGT - UND NUN? ¶ 13. NOVEMBER 2024 

Mit dieser Frage wurde die 2. Klimarat-Debatte am Mittwochmittag im Aquarium gestartet.  

Dazu erschienen 16 Schüler von der 5. bis zur 12. Klasse. Geleitet wurde die Debatte von 

Herrn Kettner und Herrn Fleisch. Die 2. Klimarat-Debatte sollte für die Schüler eine 
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Möglichkeit sein, ihre eigene und ehrliche Meinung außerhalb des Unterrichtes zu äußern. 

Dazu gab es Tee und Kaffee. 

Zum Anfang zeigte Herr Kettner ein Bild, worauf ein Mann kurz nach dem Aufstehen fragt: 

ʍ4G=ɡɟɡɟʎ 2>BG> %K:N :GMPHKM>M BAFɜ ʍ3KNFI-':KKBL H=>K  FI>Eɡʎɛ FBM =>F 4GM>KMBM>E

ʍ&NM>G ,HK@>G #>NML<AE:G=ʎɚ #B>L> *:KBD:MNK >KL<AB>G BG =>K %K:GD?NKM>K 1NG=L<A:Nɚ

Kernaussage dieses Bildes war, dass 2 wichtige Ereignisse für Deutschland sich am selben 

Tag ereigneten, die nicht zu erwarten waren. 

Der erste Diskussionimpuls war, ob die Ampel schon von Anfang an zum Scheitern verurteilt 

war. Dazu meinten die Jugendlichen, dass die Ampel viele Probleme zu lösen hatte, wie z. 

B. die Coronapandemie und den Ukraine-Krieg. Die FPD und Christian Lindner sollen viele 

Vorschläge abgeblockt haben, weswegen die Gesellschaft die Ampel als gescheitert 

ansah. Dies sei durch teilweise schlechte Kommunikation geschehen. 

9NK  NLL:@>ɜ ʍ$BG> G>N> 1>@B>KNG@ PBK=

#>NML<AE:G=L /KH;E>F> >G=EB<A EŪL>Gɚʎɛ

meinten die 16 Schüler, dass man dies 

kritisch sehen müsste, weil man Probleme 

wie z. B. der Ukraine-Krieg, Trumps Sieg 

und die Wirtschafskrise nicht einfach aus 

der Welt schaffen könne. Dennoch fand 

die Versammlung, dass Neuwahlen ein 

besserer Weg seien, weil die momentane 

Regierung nicht handlungsfähig sei, 

wegen dem ganzen Chaos. 

ʍ#B> #>;:MM>GDNEMNK BG #>NML<AE:G= ;>K>BM>M FBK @KHŻ>G 2HK@>Gʎɚ #:SN F>BGM>G =B>

Diskussionsteilnehmer, dass durch Social Media mehr Fake News verbreitet werden. 

Deshalb sehen sie Social Media teilweise kritisch. Social Media sei erst für eine größere 

MeinNG@L?K>BA>BM ʍ>K?NG=>Gʎ PHK=>G NG= C>MSM P>K=> >L =NK<A OB>E> (G?EN>G<>K L<AP>Kɛ

Richtig und Falsch zu unterscheiden. News würden immer mehr mit Fake News vermischt.  

Zum Schluss fragten Herr Kettner und Herr Fleisch, ob die Anwesenden 2040 zuversichtlich 

oder mit Sorge auf das Jahr 2040 schauen. Erschreckendes Ergebnis: 11 Schüler schauen 

mit Sorge auf das Jahr 2040!   Hoffen wir, dass es tatsächlich im Jahr 2040 für alle 

erfreulicher wird. 
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KURSSTUFE BESCHÄFTIGT SICH MIT HEIDEGGER ¶ 8. NOVEMBER 2024 

In einer höchst aufschlussreichen 

Doppelstunde setzten sich die Schülerinnen 

und Schüler der Jahrgangsstufen 11 und 12 

mit dem Werk Martin-Heideggers und dessen 

Wirkung auseinander. Möglich machte dies 

Herr Prof. Dr. Holger Zaborowski von der 

Universität Erfurt. Der Leiter des Heidegger-

Seminars nahm seinen Aufenthalt in Meßkirch 

zum Anlass, der einzigen Schule, die den 

Namen des Philosophen trägt, mit vier seiner Doktoranden einen Besuch abzustatten.  

Diese hielten zunächst Kurzvorträge, in denen sie auf die Bedeutung von Heideggers 

Denken in Bezug auf die Naturerhaltung eingingen, auf seinen Stellenwert in Ländern des 

globalen Südens wie Brasilien, auf seinen Einfluss auf andere Denker und darauf, was wir 

von ihm über unsere Existenz lernen können. Professor Zaborowski betonte anschließend in 

L>BG>F 5HKMK:@ =B>  DMN:EBMīM =>L /ABEHLHIA>Gɛ =>K BG >BG>K L>EM>G>G ʍ1:=BD:EBMīM %K:@>G

@>LM>EEMʎ A:;>ɚ  N<A A:;> '>B=>@@>K @>?HK=>KMɛ =:LL =:L #>GD>G PB>=>K @>E>KGM P>K=>G

müsse, in einer Zeit, die sehr viele Antworten gebe. Dabei müsse die Frage nach dem 

ʍ6HSNʎ PB>=>K BG =>G 5HK=>K@KNG= @>Kƅ<DM P>K=>Gɚ (F  GL<AENLL G:AF>G LB<A 9:;HKHPLDB

und seine Doktoranden eine Stunde Zeit, um in kleinen Gruppen einen kurzen Text 

Heideggers gemeinsam zu lesen und zu besprechen. Schulleiter Tobias Andelfinger 

bedankte sich bei  Herrn Zaborowski und seinem Team ganz herzlich für den Besuch, die 

Schülerinnen und Schüler verabschiedeten die Gäste mit einem kräftigen Applaus. 
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EIN HAUCH VON UNIVERSITÄTSLUFT: FRANZÖSISCH-SCHÜLER DES MHG ERLEBEN IN 

TÜBINGEN EINEN TAG ALS STUDIERENDE ¶ 26.11.2024 

Kurz vor ihrem Abitur und 

möglichen Studienplänen hatten 

die Schüler der  Französischkurse 

der 12. Klassen des Martin-

Heidegger-Gymnasiums Meßkirch 

eine besondere Gelegenheit: 

Gemeinsam mit ihrem 

Französischlehrer Matthias Fleisch 

unternahmen sie eine Exkursion an 

die Eberhard Karls Universität 

Tübingen, organisiert in Zusammenarbeit mit dem Romanischen Seminar und unter der 

Leitung von Dozent Dr. phil. Nicolas Heslault. 

Der Tag begann mit einem intensiven Einblick in den universitären Alltag. Die Schüler 

nahmen an zwei regulären Lehrveranstaltungen des Fachbereichs Französisch teil und 

hatten die seltene Chance, Seite an Seite mit Bachelor-Studierenden des ersten und dritten 

Semesters zu arbeiten. Sie bearbeiteten gemeinsam Aufgaben, brachten eigene Ideen ein 

und erlebten hautnah, wie interaktiv und anspruchsvoll universitäres Lernen sein kann. Die 

Schüler fanden besonders beeindruckend, wie schnell sie sich in den Diskussionen 

wiederfinden konnten und konnten viel Selbstvertrauen daraus mitnehmen.  

Neben den Lehrveranstaltungen stand auch eine Besichtigung der imposanten 

Universitätsbibliothek auf dem Programm. Die riesige Auswahl an Büchern und 

Arbeitsplätzen bot den Schüler einen Eindruck davon, welche Ressourcen in einem Studium 

zur Verfügung stehen. Ein gemeinsames Essen in der Universitätsmensa mit Dr. Heslault 

füllte die Mittagspause. In der lockeren Atmosphäre konnten die Schüler Fragen zu 

Studieninhalten, Alltagsorganisation und den Anforderungen eines Studiums stellen. 

Ein besonderes Highlight rundete den Tag in Tübingen ab: der Besuch im französischen 

%>BGDHLME:=>G ʍ3:KM>L "ļS:GG>ʎɚ 2>BM VTUX ;>@>BLM>KM =>K +:=>G FBM :NMA>GMBL<A>G

Spezialitäten à la française. Hier konnten die Schüler mit Croissants, Baguettes und 

weiteren Delikatessen ein Stück französische Kultur außerhalb des Klassenzimmers erleben. 

Die Exkursion erwies sich als voller Erfolg. Neben einer wertvollen Vorbereitung auf die 

Abiturprüfung erhielten die Schüler praxisnahe Eindrücke vom Unialltag und konnten 

wichtige Erfahrungen für ihren weiteren Bildungsweg sammeln. 
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ETHIKKURS BESUCHT MOSCHEE IN MEßKIRCH ¶ 4. DEZEMBER 2024 

Anfang Dezember unternahm der 

Ethikkurs der 7. und 8. Klassen eine 

Exkursion zur Moschee in Meßkirch. Der 

Ausflug fand im Rahmen der Einheit 

´Glauben und Ethoś statt, in der sich die 

Schüler intensiv mit den Weltreligionen, 

Vorurteilen gegenüber 

Glaubensrichtungen sowie dem 

kulturellen und religiösen Miteinander 

auseinandersetzten. 

In der Moschee wurden die Jugendlichen herzlich vom Imam und dem Vorstand, Herrn 

Sahin, empfangen. Nach einer anschaulichen Führung von Imam und Herrn Sahin durch 

die Räumlichkeiten der Moschee, lernten die Schüler unter anderem die Bedeutung der 

Gebetsnische, der Gebetswaschung und anderer religiöser Rituale kennen. Besonders 

beeindruckte der Gebetsruf, der einen emotionalen Einblick in den islamischen Glauben 

bot. 

Im anschließenden Austausch im Gemeinschaftsraum konnten Fragen offen diskutiert 

werden, die von der Rolle der Frau im Islam bis hin zu den Gemeinsamkeiten mit anderen 

1>EB@BHG>G K>B<AM>Gɚ  ;L<AEB>Ż>G= ;>MHGM> '>KK 2:ABGɜ ʍ#:L 6B<AMB@LM>ɛ GB<AM GNK BF

Glauben, ist, dass wir einander respektieren und immer einen gemeinsamen Dialog 

?ƅAK>Gɚʎ 

Der Besuch in der Moschee bot den Jugendlichen eine wertvolle Möglichkeit, Theorie und 

Praxis miteinander zu verbinden. Viele nahmen Eindrücke mit, die das Verständnis für ein 

respektvolles Miteinander greifbar machten. 
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SPANISCHKURSE AUS MESSKIRCH UND MARKDORF SPENDEN 1000 EURO AN 

FLUTOPFER IN VALENCIA ¶ NOVEMBER 2024 

Spanischkurse der Gymnasien aus Meßkirch 

und Markdorf haben in den letzten Wochen 

gemeinschaftlich verschiedene Verkaufs-

aktionen organisiert, um eine möglichst hohe 

Summe für Opfer der Flutkatastrophe im Raum 

Valencia zu sammeln. Insgesamt konnten 

schließlich 1000 Euro eingenommen werden, 

die kürzlich an einen Kindergarten in einem 

Vorort von Valencia gespendet wurden. Dieser 

wurde von den Gruppen gezielt kontaktiert, da 

er von der Überschwemmung gegen Ende des 

letzten Jahres stark zerstört wurde und die Hilfe 

besonders dringend benötigt. Die Erzieher und 

Kinder aus Valencia bedankten sich herzlich für 

die großzügige und völlig überraschende 

Spende der Schüler aus Oberschwaben. Diese 

wiederum waren sehr glücklich darüber, dass 

sie durch ihr freiwilliges Engagement dazu 

beitragen können, die Auswirkungen der Naturkatastrophe in Spanien zumindest etwas zu 

mildern. 

 

*4-23/1.)$*3 ʍ4-2$1$ 94*4-%3 !$&(--3 )$393ʎ 

,BM =>F 3A>F: ʍ4GL>K> 9NDNG?M ;>@BGGM

C>MSMʎ L>MSM>G LB<A =B> 2<AƅE>K =>K *E:LL>G \

in einem dreitägigen Workshop künstlerisch 

auseinander. Das Team der 

Jugendkunstschule Pfullendorf und des Red 

Artistic Powerhouse, das die Jugendlichen 

dabei betreute und unterstützte, hatte sich im 

Vorfeld ein spannendes Programm überlegt. 

Am ersten Tag wurde zunächst gemeinsam 

ausgelotet, welche Themen die Jugendlichen bezüglich ihrer Zukunft beschäftigen. Diese 

Themen wurden dann in ersten Skizzen auf Papier umgesetzt und schließlich auf die Wand 
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im Foyer des Schulgebäudes übertragen. 

Dann war ein Tag Pause, denn am Dienstag 

fuhr die Gruppe mit dem Bus nach 

Pfullendorf ins Red Artistic Powerhouse 

Atelier, das in einer Halle auf dem ALNO-

Gelände untergebracht ist. Nach einer 

theoretischen Einführung und Sicherheits-

unterweisung durften die Schüler ihren ersten 

Schweißpunkt setzen. Die anschließende 

Aufgabe, mit aus dem Schrottcontainer geholten Metallteilen Skulpturen zu schweißen, 

wurde mit großer Begeisterung umgesetzt. Am späten Nachmittag konnten 

beeindruckende Produkte begutachtet werden, die für eine gewisse Zeit im Gymnasium 

ausgestellt waren.  Am dritten Tag wurden schließlich die Skizzen an der Wand mit Farbe 

gefüllt und ein kreativer und bereichernder Workshop ging zu Ende.  

 

LEO MAYER GEWINNT VORLESEWETTBEWERB ¶ 6. DEZEMBER 2024 

Es war ein spannendes Finale 

auf hohem Niveau, das die 

Schüler der Klassen 6a und 6b 

verfolgen durften. Die 

Klassensieger Leo Mayer (6a) 

und Till Mahler (6b)  traten im 

Rahmen des Vorlesewett-

bewerbs des Deutschen 

Buchhandels  als Klassensieger 

@>@>G>BG:G=>K :Gɛ NF =>G 3BM>E =>L 2<ANELB>@>KL SN ʍ>KE>L>Gʎɚ (G =>K >KLM>G 1NG=> MKN@>G

=B> ;>B=>G 2<AƅE>K >BG>G OHK;>K>BM>M>G 3>QM OHKɚ +>H A:MM> >BG> 2M>EE> :NL =>F !N<A ʍ#B>

3KB;NM> OHG /:G>Fʎ OHG 2NS:GG> "HEEBGL :NL@>PīAEMɛ 3BEE E:L >BG> 2M>EE> :NLʍ#>K 2<A:MS 

=>L +BLMB@>G +:KLʎ OHG &:;B ->NF:R>K OHKɚ #B> )NKRɛ ;>LM>A>G= :NL 2<AƅE>KBGG>G =>K

beiden Deutsch-Leistungsfächer sowie zwei Deutschlehrkräften, sah die beiden Finalisten 

sehr nah beieinander. In der zweiten Runde, als es galt, einen unbekannten Text ɾ ʍ,HFHʎ

von Michael Ende ɾ zu lesen, hatte Leo die Nase vorn. Er überzeugte die Juroren mit einer 

flüssigen, lebendigen und ausdrucksstarken Darbietung und entschied damit den 

Schulentscheid für sich. Beide Teilnehmer erhielten eine Urkunde und einen 

Büchergutschein. Leo Mayer wird das Martin-Heidegger-Gymnasium im neuen Jahr beim 
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Kreisfinale vertreten. Gratulation an die beiden Sechstklässler für ihre beeindruckende 

Leistung! 

 

BESUCH VON HENRIETTE GÄRTNER ¶ 09.12.2024 

(F 1:AF>G =>L /KH@K:FFL ʍ1A:ILH=R BG

2<AHHEʎ ;>LN<AM> =B> /B:GBLMBG '>GKB>MM>

Gärtner die Klassen 5 im Musikunterricht. 

Gärtner, die selbst Schülerin am Martin-

Heidegger-Gymnasium war, möchte mit 

den Schulbesuchen den Kindern die 

klassische Musik näherbringen und sie 

ermutigen, selbst ein Instrument zu spielen: 

ʍ,NLBSB>K>G D:GG >BG @:GS P>KMOHEE>K

Faktor bei der kindlichen Entwicklung 

L>BGɚʎ 5HG =>G %ƅG?>KG PNK=> LB> FBM @KHŻ>K 5HK?K>N=> NG= ->N@B>K=> >FI?:G@>G; so wollte 

ein Schüler wissen, wann sie denn angefangen habe, Klavier zu spielen. Die Klasse zeigte 

sich angesichts der Antwort zutiefst beeindruckt. Henriette Gärtner spielt nämlich seit ihrem 

dritten Lebensjahr und gewann bereits mit vier Jahren den Land>LP>MM;>P>K; ʍ)N@>G=

FNLBSB>KMʎɚ #:L >KLM> 2Mƅ<Dɛ =:L LB> =>K *E:LL> OHKLIB>EM>ɛ P:K =B> ,HG=L<A>BGLHG:M> OHG

Ludwig van Beethoven. Die Fünftklässler verfolgten gespannt das Spiel und die 

Ausführungen Gärtners zum biografischen Hintergrund der Sonate. Beethoven habe sich 

als junger Mann in eine italienische Gräfin verliebt, als Adelige sei sie für ihn allerdings 

unerreichbar gewesen. Die Gefühle Beethovens könne man in den einzelnen Sätzen gut 

erkennen, etwa die sehnsüchtige Stimmung des ersten Satzes, aber auch die 

Aufgewühltheit des Liebenden im 3. Satz. Im Handumdrehen und zu allgemeinem 

Bedauern ging die Stunde zu Ende. Zum Schluss nutzten die Kinder die Chance und holten 

sich noch ein Autogramm der Künstlerin. 
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*+(, 1 3 #$2 ,'& !$2("'3(&3 ʍ+(5$%1$2'ʎ 4-# ʍ#($ û+%1$4-#$ʎ¶ 12.12.2024 

Die Umweltsprecher 

des MHGs lernten im 

Rahmen von zwei 

äußerst interessanten 

Führungen die 

Unternehmen 

ʍ+BO>%K>LAʎ :NL

$G@>ELPB>L NG= ʍ#B>

ûE?K>NG=>ʎ :NL

Thiergarten kennen. 

Hierbei zeigten sie 

sich begeistert vom 

Mut der Unternehmer, im jungen Alter einer Geschäftsidee nachzugehen, diese 

entschlossen zu verfolgen und im Laufe der Zeit erfolgreiche, innovative Firmen zu 

>GMPB<D>EGɚ 2H LBG= ʍ+BO>%K>LAʎ :EL 2:?MF:GN?:DMNK NG= ʍ#B> ûE?K>NG=>ʎ :EL

Speiseölmanufaktur im Alltag vieler Menschen nicht mehr wegzudenken, erfreuen sich die 

gesunden Säfte, Shots, Bowls & Co bzw. Rapsöle mit Gewürzen, Hanföle, Salze & Co in 

Märkten vor Ort oder in Onlineshops stetig wachsender Beliebtheit. Die Meßkircher Schüler 

fanden besonders interessant, dass die Gründer aus der eigenen Region kommen und ihre 

Ideen vor Ort verwirklicht wurden. Und dies mit einem klimafreundlichen Konzept: So 

versuchen beide Unternehmen ihre Produkte und Abläufe so nachhaltig wie möglich zu 

gestalten. An der Schule zurück zeigte sich, dass die Gruppe durch die Führungen viele 

Inspirationen mitnehmen konnte - und wer weiß, vielleicht tüftelt irgendein junges Klimarat-

Mitglied im Hintergrund ja schon an einer unternehmerischen Idee. 
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EL GORDO AUCH AM MHG ¶ 22.12.2024 

In Anlehnung an die spanische Weihnachtslotterie 

wurde auch am MHG wieder der Hauptgewinn, El 

Gordo (= der Dicke), gezogen. Die glücklichen 

Gewinnerinnen aus den Spanischkursen, Antonia 

Ney (12), Sila Erisen (10) und Eny Kempter (9a) 

freuten sich über ihr Losglück und werden die 

spanische Ziehung der lotería de navidad gewiss mit 

@KHŻ>K 2I:GGNG@ O>K?HE@>Gɚʎ 

 

 

WEIHNACHTSKARTE DER SCHULLEITUNG ¶ 24.12.2024 
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NEUE REFERENDARIN ¶ JANUAR 2025 

Mit Beginn des neuen Kalenderjahres startete auch eine neue Referendarin, Fr. Ari. 
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FINANZIELL STARTKLAR: EINBLICK IN DIE WELT DER FINANZEN AM MARTIN-

HEIDEGGER-GYMNASIUM ¶ 22.01.2025 

Kürzlich hatten die zehnten Klassen des Martin-Heidegger-Gymnasiums Meßkirch die 

besondere Gelegenheit, an einem praxisnahen Vortrag zum Thema Finanzen teilzunehmen. 

4GM>K =>F 3BM>E ʍ%BG:GSB>EE LM:KMDE:K ?ƅK =B> 9NDNG?Mʎ O>KFBMM>EM> *:KBG 2M><Dɛ 1>?>K>GMBG vom 

Vortragsservice der Sparkassen, wertvolle Einblicke in die Finanzwelt. Organisiert wurde 

die Veranstaltung in Zusammenarbeit mit der Sparkasse Pfullendorf-Meßkirch. 

Mit spannenden Beispielen aus 

dem Alltag und einer gehörigen 

Portion Praxisbezug schaffte es 

die Referentin, komplexe Themen 

wie Vertragsrecht, den Umgang 

mit dem ersten eigenen Geld und 

Sparmöglichkeiten auf 

anschauliche Weise zu erklären. 

Besonders beeindruckend 

fanden die Schüler die Tipps zur Finanzplanung, die zeigen, wie man Ausgaben im Griff 

behält und gezielt auf Sparziele hinarbeiten kann. Ob es um Tagesgeldkonten, 

Investitionen in Aktien und ETFs oder um den verantwortungsvollen Umgang mit Krediten 

und Schulden ging ɾ die jungen Zuhörer erhielten hilfreiche Strategien, die sie auch in ihrem 

Alltag umsetzen können. 

Matthias Fleisch, der am MHG für die Berufsorientierung verantwortlich ist, zeigte sich 

äußerst zufrieden mit der Resonanz. Ein solcher Vortrag ist ein wichtiger Baustein, um junge 

Menschen auf die Herausforderungen der Zukunft vorzubereiten. Tatsächlich konnten die 

Teilnehmenden viele wertvolle Erkenntnisse gewinnen, die ihnen zukünftig bei finanziellen 

Entscheidungen helfen werden. 

Die Veranstaltung zeigt überdies einmal mehr, wie wichtig es ist, dass Schulen und externe 

Partner zusammenarbeiten, um jungen Menschen ein solides Fundament für ihre Zukunft 

mitzugeben. Das Martin-Heidegger-Gymnasium bedankt sich herzlich bei Frau Steck und 

der Sparkasse Pfullendorf-Meßkirch für diesen informativen und inspirierenden Vortrag. 
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FÜHLER NACH FINNLAND AUSGESTRECKT ¶ 27.-31.01.2025 

Das Martin-Heidegger-Gymnasium ist bestrebt, die europäischen Austauschmöglichkeiten 

zu erweitern und nimmt am Programm Erasmus Plus der Europäischen Union teil. Das 

Gymnasium pflegt bereits seit etlichen Jahren Partnerschaften mit einer Schule bei 

Barcelona und in Sassenage. Daran hält das MHG auch weiterhin fest. Nun entwickelt sich 

mit Finnland eine neue Partnerschaft und möglicherweise vernetzen sich 

länderübergreifend auch weitere Schulen aus der Europäischen Union und der Türkei mit 

dem MHG. 

Das Gymnasium hat ein Erasmus-plus-Konzept 

>GMPB<D>EMɛ =:L =>G 3BM>E ʍ#B> 9NDNG?M =>K 2<ANE>ɜ

$NKHIīBL<Aɛ -:<AA:EMB@ NG= #B@BM:Eʎ MKī@Mɚ ʍ'B>K?ƅK

haben wir eine EU-Erasmus-plus-Förderung erhalten, 

um vielfältige Austauschaktivitäten in Europa zu 

organisieren. Vor diesem Hintergrund und über eine 

europaweite Bildungsplattform haben wir dann 

L<AEB>ŻEB<A =>G *HGM:DM SNK ?BGGBL<A>G 2<ANE> A>KLM>EE>G DŪGG>Gʎɛ >KDEīKM $K:LFNL-plus-

Koordinator Lars Kettner. 

Zur ersten Kontaktaufnahme im Rahmen eines sogenannten Job Shadowings reiste er 

zusammen mit Ulrich Braunschweig Ende Januar nach Finnland. Dort erhielten sie 

gemeinsam mit Lehrkräften aus Polen, Spanien, Rumänien und der Türkei von den 

Gastgebern einen Einblick in das finnische Bildungssystem. 400 Kinder und Jugendliche 

besuchen die Schule in Luvia, die von 8.30 Uhr bis 14.30 Uhr Unterricht für die Klassen 1 

;BL ] :G;B>M>Mɚ #:L L>B MRIBL<A ?ƅK =:L ?BGGBL<A> 2<ANELRLM>Fɚ ʍ EE> 2<AƅE>K LHEE>G

unabhängig von ihrer sozialen Herkunft eine bestmögliche, lebensvorbereitende Basis-

!BE=NG@ >KA:EM>Gʎɛ LH *>MMG>Kɚ #B> 2<ANE> EB>@M BF EīG=EB<A>G 1:NFɛ +NOB: A:M KNG= \TTT

Einwohner. Sie wurde 2017 neu gebaut 

und ist in allen Bereichen sehr gut 

ausgestattet, berichtete Braunschweig. Er 

erwähnte, dass ein großer Anteil ɾ ʍNF =B>

'īE?M> F>AK :EL BG #>NML<AE:G=ʎɾ des 

Bildungssystem überzeugt. 

Über das Erasmus-plus-Projekt 

informierten Kettner und Braunschweig 

ihre Kollegen am MHG im Rahmen einer 

Präsentation, zu der es neben 
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Zimtschnecken auch das in Finnland äußerst beliebte Lakritz zum Probieren gab. Der 

Aufenthalt in der Gastschule muss sehr inspirierend gewesen sein und das Bildungssystem 

ƅ;>KS>N@>G=ɚ #B> +>AK>K BG +NOB: AīMM>G L>AK SN?KB>=>G NG= FHMBOB>KM @>PBKDMɚ ʍ#>K

LeAK>K;>KN? A:M BG =>K !>OŪED>KNG@ >BG>G AHA>G 2M>EE>GP>KMʎɛ LM>EEM> *>MMG>K ?>LMɚ #B>

Gastfreundschaft hat die Lehrer aus Saksa (Deutschland) genauso beeindruckt wie der 

kostenlose Zugang zu Bildung und Dienstleistungen. Es gebe 800 Bibliotheken in dem dünn 

besiedelten Land, entlegene Regionen würden von 150 Büchereibussen angesteuert. Die 

9>GMK:E;B;EBHMA>D .H=B BG '>ELBGDB MK:@> =>G !>BG:F>G ʍ=:L 6HAGSBFF>K =>K %BGG>Gʎɚ

Öffentliche Arbeits- und Veranstaltungsräume sowie Tonstudios stünden allen zur 

Verfügung. 

ʍ#:GD>ɛ =:LL BAK PB>=>K@>DHFF>G L>B=ʎɛ

kommentierte augenzwinkernd eine 

Kollegin nach den Ausführungen. Und das 

nicht nur, weil es Massagesessel im 

Lehrerzimmer in Luvia gibt. Die 

Meßkircher Lehrer berichteten von hoher 

Schülermotivation und 

selbstverantwortlichem Lernen. Das 

Mensa-Essen sei kostenlos und qualitativ 

hochwertig, die digitale Ausstattung der 

Schule sehr gut. Auch die Werkstätten 

seien bestens ausgestattet. Es gebe wöchentliche Versammlungen für die Klassen 7 bis 9, 

bei denen die Schüler ihre Anliegen vortragen können. Zum Personal gehörten auch eine 

Krankenschwester und eine Psychologin. Besonders angetan waren Kettner und 

Braunschweig vom Konzept der Special-Education-Kräfte. Diese Lehrer unterstützen 

individuell, sobald ein Schüler hinterheKABGDMɚ ʍ*>BG>K LHEE =NK<A =:L 1:LM>K ?:EE>Gʎɛ LH

Braunschweig. Keine zentralen Prüfungen, mehr regionale Kompetenz, weniger Kontrolle, 

F>AK 5>KMK:N>Gɛ D>BG> LMīG=B@>G 4GM>KKB<AML;>LN<A>ɚ ʍ#:L +>BLMNG@L=>GD>G LIB>EM BG

Finnland eine viel kleinere Rolle, so etwas wie eine Notenvergabe kommt erstmals in Klasse 

]ɚʎ -:<A =>K G>NGM>G *E:LL> L>B>G =K>B P>BM>K> 2<ANEC:AK> ?ƅK :EE> O>KI?EB<AM>G=ɾ entweder 

in Richtung Studium oder in Richtung Berufsausbildung. 
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ʗ&$,$(-2 , %ĕ1 $(- 2 4!$1$2 2"'4+&$+À-#$ʎ¶ GANZJÄHRIG  

Ausgerüstet mit Müllzangen und 

Mülleimern kümmern sich der Klimarat 

und die verschiedenen Klassen des MHGs 

in Frei- oder Vertretungsstunden in 

regelmäßigen Abständen um ein 

sauberes Schulgelände. Diese 

gemeinschaftliche und sinnvolle Aktion 

macht den Schülern viel Spaß, doch 

ebenso zeigen sie sich jedes Mal aufs 

Neue erschrocken über die anfallende 

Müllmenge. Und beim genaueren 

Hinschauen fällt ihnen auch auf, dass der meiste Müll trotz vorhandener Mülleimer einfach 

so in die Umwelt geworfen wird und lediglich ein kleiner Teil versehentlich in die Natur 

gelangt. Die jungen MHGler werden das Schulgelände auch in Zukunft weiter sauber 

halten, hoffen jedoch auch darauf, dass ihre Eimer Stück für Stück leerer und nicht voller 

werden. 

 

THW STELLT SICH VOR ¶ 07.02.2025 

Einen spannenden Einblick in 

die Arbeit des Technischen 

Hilfswerks erhielten die Fünft- 

und Sechstklässler des Martin-

Heidegger-Gymnasiums im 

Rahmen des Katastrophen-

schutztages. Pascal Schwarz, 

Leiter des Ortsverbands-Stabs 

Pfullendorf, klärte die Klassen 

zunächst über die Struktur und 

die Aufgaben des THW auf, 

während drei seiner Mitarbeiter auf dem Schulhof die Fahrzeuge und weitere Stationen 

vorbereiteten. Entstanden ist laut Schwarz das THW nach dem 2. WK mit der Aufgabe, Auf-

bauhilfe zu leisten. Heute ist es für den Zivil- und Katastrophenschutz zuständig. Schwarz 
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hob hervor, dass in den Ortsverbänden nur ehrenamtliche 

Mitarbeiter tätig sind, die auch keine Aufwandsentschädi-

gung bekommen. Umso erstaunter waren die Zuhörer, als 

sie erfuhren, wie groß und vielfältig die Einsätze des THW 

sind und vor allem wie schnell eine Mannschaft einsatzbereit 

ist. Schwarz illustrierte dies anhand von kleineren regionalen 

Ereignissen, aber auch anhand der langen und personalin-

tensiven Unterstützung im Ahrtal. Nachdem die Schüler eif-

rig von der Gelegenheit, Fragen zu stellen, Gebrauch ge-

macht hat-

ten, ging es hinaus zu den Fahrzeugen,  wo 

die Mitarbeiter des THW die komplexe Aus-

rüstung vorstellten und auch die Kinder auf-

forderten, die Handhabung der  Geräte 

auszuprobieren.  Nach ereignisreichen 

Stunden mit vielen neuen Einsichten wur-

den die Gäste mit Applaus und einem  klei-

nen Geschenk verabschiedet.  

 

3 & #$1 .%%$-$- 3ĕ1¶UVɚTVɚVTVY 
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 N<A BG =B>L>F ):AK DHGGM>G =B>  ;BMNKB>GM>G =>L ,:KMBGɼ'>B=>@@>Kɼ&RFG:LBNFL ;>B >Bɼ

G>F 9>BMS>N@>GOHKMK:@ &>L<AB<AM> A:NMG:A >KE>;>Gɚ *HGLM:GS> '>E;>K L<ABE=>KM> =>G

2<AƅE>KGɛ PB> LB> ;>K>BML :EL )N@>G=EB<A> FBM =>F ##1ɼ2RLM>F BG *HG?EBDM @>KB>Mɛ LB<A G:<A

:;@>E>AGM>G  NLK>BL>:GMKī@>G SNK 1>IN;EBD?EN<AM >GML<AB>= NG= G:<A =>F @>L<A>BM>KM>G

%EN<AMO>KLN<A BGA:?MB>KM PNK=>ɚ #:;>B @BG@ =B> 9>BMS>N@BG ;>LHG=>KL :N? =B> F>GL<A>GNGɼ

PƅK=B@>G ':?M;>=BG@NG@>G NG= =B> 9P:G@L:K;>BM BF ;>Kƅ<AMB@M>G ##1ɼ%K:N>G@>?īG@GBL

'HA>G><D >BG NG= SH@ =B> 9NAŪK>K LH BG BAK>G !:GGɚ 

 

941ĕ"* 94 #$- 6419$+-ʎɾ EHEMALIGE MHG-SCHÜLER*INNEN BERICHTEN ÜBER 

IHREN WERDEGANG ¶ 21.03.2025 

Vier ehemalige Schülerɾ Pia Frey, Leon Stadler, Matthias Lorch und Dennis Shudrov ɾ 

kehrten für einen Abend an ihre alte Schule zurück, um den aktuellen Oberstufenschüler 

der Klassen 11 und 12 Einblicke in ihre persönlichen Bildungs- und Berufswege zu geben. 

Die Vorträge waren äußerst vielseitig: Von sozialen Berufen über technische und 

naturwissenschaftliche Studiengänge bis hin zu einem Studium bei der Polizei war für jeden 

etwas dabei. Die Referenten teilten nicht nur ihre Erfahrungen aus Studium und Beruf, 

sondern gaben den Schüler auch wertvolle Tipps für die eigene Zukunftsplanung mit auf 
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den Weg. Für die vier Ehemaligen war es eine besondere Freude, wieder am MHG zu sein 

und ihre Erfahrungen weiterzugeben. Auch die Schüler profitierten von den praxisnahen 

Einblicken und konnten wertvolle Anregungen für ihre eigene Studien- und Berufswahl 

mitnehmen. 

Unterstützt wurde die Veranstaltung vom Freundes- und Förderverein des MHG, der das 

Event mitorganisierte und somit den Austausch zwischen ehemaligen und aktuellen 

Schülern förderte. Das Martin-Heidegger-Gymnasium bedankt sich herzlich bei den 

Referenten und dem Förderverein für diesen gelungenen Abend, der sicherlich auch in 

Zukunft eine wertvolle Tradition bleiben wird. 

 

 

ETHIKKURS DER 7. KLASSE SAMMELT SPENDEN FÜR DIE TAFEL ¶ 19./24.03.2025  

Armut existiert nicht nur in fernen Ländern, 

sondern auch direkt vor unserer Haustür. 

Mit diesem Gedanken im Hinterkopf rief 

der Ethikkurs der 7. Klassen zu einer 

Spendenaktion an unserer Schule für die 

Tafel Meßkirch auf. Ziel war es, haltbare 

Lebensmittel, Hygieneartikel und andere 

dringend benötigte Produkte für die 
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örtliche Tafel zu sammeln. Ganze sieben große Kisten kamen zusammen. Diese überreichte 

der Ethikkurs am 24.03.2025 Uwe Müller, der unter anderem der Zuständige der Tafel 

Meßkirch und Sigmaringen ist.  

Herr Müller zeigte den Schülern dabei nicht nur 

den Verkaufsladen der Tafel, sondern gab ihnen 

auch einen umfassenden Rundumblick, der vom 

Ablauf und Organisation der Tafeln, damit 

verbundenen Ehrenämter bis hin zu den 

Voraussetzungen zum Einkauf bei der Tafel 

reichte. Müller betonte dabei mehrmals, wie 

wichtig das Engagement jeder einzelnen Person 

L>Bɜ ʍ$L BLM MHEE SN L>A>Gɛ =:LL LB<A ;>K>BML CNG@> ,>GL<A>G FBM =>F 3A>F:  KFNM

auseinandersetzen. Viele denken, dass sie als Einzelperson nichts verändern können. Doch 

P>GG C>=>K @B;Mɛ P:L >K D:GGɛ F:<A>G PBK @>F>BGL:F >BG>G @KHŻ>G 4GM>KL<AB>=ɚʎ

Außerdem fügte er hinzu, dass der Mensch im Vordergrund stehe und zwar unabhängig von 

dessen Herkunft, Religion, Hautfarbe oder Geschichte. 

Mit dieser Aktion setzten die Schüler nicht nur ein Zeichen der Solidarität, sondern zeigten 

auch, dass wir alle Verantwortung übernehmen und einen Beitrag für eine bessere 

Gesellschaft leisten können. 

Die Tafel freut sich über unsere Aktion hinaus immer über Spenden und Unterstützung. 

Einige Schüler der Umgebung würden auch immer wieder Praktika bei den Tafeln machen. 

Vielleicht ist das ja auch etwas für dich?  

 

DRUCKKUNST ZUM ANFASSEN ɾ KLASSE 7B TAUCHT IN DIE WELT GUTENBERGS EIN ¶ 

01.04.2025  

Wie fühlt es sich an, mit einer historischen Druckerpresse zu arbeiten? Die Klasse 7b des 

Martin-Heidegger-Gymnasiums fand es heraus. Im Rahmen des Geschichtsunterrichts 

besuchte die Klasse die Druckerei Schönebeck in Meßkirch, um mehr über die Erfindung 

des Buchdrucks und seine Auswirkungen zu erfahren. Geschäftsführer Heinz Schönebeck 

nahm die Schüler mit auf eine spannende Reise in die Vergangenheit. Er erklärte, wie 

Johannes Gutenberg mit beweglichen Lettern die Verbreitung von Wissen revolutionierte ɾ 

und warum diese Erfindung bis heute als Meilenstein der Geschichte gilt. Die Schüler 
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durften auch selbst Hand anlegen. An einer 

alten, handbetriebenen Druckpresse, dem 

sogenannten Boston-Tiegel, fertigten sie 

eigene Drucke an. Die Schüler waren 

beeindruckt und verließen die Druckerei mit 

vielen neuen Erkenntnissen ɾ und einem selbst 

gedruckten Andenken. Die Exkursion brachte 

die Geschichte des Buchdrucks auf lebendige 

Weise näher und machte deutlich, welchen 

enormen Einfluss Gutenbergs Erfindung hatte. 

 

MUSICAL ʍ/1(-9 .6( +$1-3 *û-(&ʎ 1$(SST DAS PUBLIKUM MIT ¶ 09.-11.04.2025 

Auch dieses Jahr fieberten wieder etwa 100 

Schüler der Unterstufe unseres Gymnasiums 

den Aufführungen Ihres Musicals entgegen. 

Umso größer war die Freude über den 

begeisterten Applaus am Ende der 

Aufführungen. Unter der Leitung von Markus 

Fiederer, Martin Rebholz, Stefan Bartknecht 

und Andrea Stumpf fügten sich alle 

Einzelprojekte zu fulminanten Aufführungen 

zusammen: Die Chor- und Theater-AG, die 

Musical-Band, das Team für die Kostüme, mehrere Klassenprojekte, das Masken-Team, die 

Bühnenbild-

AG, das 

Technik-

Team und 

vieles mehr. 

Man darf 

gespannt 

sein, welches 

Musical als 

nächstes zur 

Aufführung 

kommt. 
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 SCHULSANITÄTSDIENST BESUCHT RETTUNGSWACHE ¶ 14.05.2025 

Der Schulsanitätsdienst des Martin ɾ 

Heidegger ɾ Gymnasiums besuchten 

die Rettungswache des DRK. Die 

Schüler der 8. und 9. Klasse, die in 

diesem Schuljahr aktiv dabei sind, 

haben den Weg nach Sigmaringen 

auf sich genommen. Wir erhielten 

durch einen Notfallsanitäter Einblick 

in den Arbeitsalltag der 

Rettungskräfte. Johanna Mater 

(Schulkoordinatorin des DRK für den 

Landkreis Sigmaringen) begleitete unseren Ausflug und erklärte gemeinsam mit dem 

Notfallsanitäter die Räumlichkeiten und den Dienstablauf der Einsatzkräfte. Am Ende 

durften wir einen Krankentransportwagen besichtigen und in sämtlichen Schubladen die 

Ausstattung inspizieren. So erfuhren wir, dass auch diese Wägen prinzipiell zum Einsatz bei 

Notfällen ausgerüstet sind. 

Vielen Dank an die Wache des DRK in Sigmaringen, dass wir dort sein durften. 
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MHG RADELT UM DIE HALBE WELT ¶ 16.05.-05.06.2025 

Auch beim diesjährigen Stadtradeln waren Schüler, Eltern und Lehrer wieder engagiert 

dabei und schafften respektable 17.700 km. Mit dieser Strecke haben es die Radler fast 

um den halben Äquator geschafft. Mit besonderer Spannung wurden die Wertungen 

erwartet. Florian Bix moderierte die Preisverleihung und verkündete folgendes Ergebnis: 

Sieger bei der Klassenwertung war die Klasse 6a mit fantastischen 6480 km. In der 

Einzelwertung siegte Jana Schafheutle aus der 5a mit beeindruckenden 1065 km. 

Sonderpreise gingen an die Lehrer (1500 km) und an die Familie Fürst, die ihr tolles 

Ergebnis aus dem Vorjahr mit 3770 km sogar noch übertraf. 

Schließlich gab es noch eine Auszeichnung für besonders umweltbewusstes Verhalten in 

der Schule. Hier sicherte sich die Klasse 8b den obersten Platz auf dem Podest. 

 

AUSTAUSCH ZWISCHEN FINNISCHEN UND DEUTSCHEN JUGENDLICHEN ¶ 23.05.2025  

Nachdem zu Beginn des Jahres Herr Braunschweig und Herr Kettner über das Programm 

Erasmus+ ein Job-Shadowing in Finnland durchführten, folgten in den letzten Wochen 

mehrere Videokonferenzen 

zwischen Meßkircher 

Jugendlichen und gleich-

altrigen Schülern aus Luvia 

in Westfinnland. Die 

MHGler aus den Klassen 5, 

7, 9 und 10 tauschten sich 

über ihre Lebenssituation, 

den jeweil-igen 

Schulstandort, kulturelle 

Besonderheiten beider 

Länder und Fragen zu Europas Zukunft aus. Zumeist sprachen sie hierbei auf Englisch, 

zusätzlich wurden sich in einem Mini-Sprachkurs jedoch auch deutsche und finnische Wörter 

beigebracht. Die Schüler hatten viel Spaß, sammelten wertvolle interkulturelle Erfahrungen, 

tauschten ihre Kontakte aus und freuen sich schon auf weitere virtuelle ɾ oder sogar 

irgendwann reale ɾ Begegnungen. 
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LEISTUNGSFACH BIO AUF TÄTERSUCHE ¶ 27.05.2025 

Die neun Schüler des Leistungsfachs Biologie waren 

mit ihrer Kursleiterin Katja Lammert zu Gast an der 

Hochschule Albstadt-Sigmaringen. Dort empfingen 

sie Arthur Braun und Chantal Frick aus dem 

Fachbereich Biomedical Sciences. Gemeinsam 

erprobten sie Laborarbeit, um in einem fiktiven 

Mordfall gezielt, Verdächtige auszuschließen. Der 

genetische Fingerabdruck stand dabei im 

,BMM>EINGDM =>K ʍ$KFBMMENG@>Gʎɚ $K BLM >BGSB@:KMB@ ?ƅK

jeden Menschen und basiert auf eine bauliche 

Besonderheit der Erbinformation. 

Zuerst vervielfältig-

ten wir die DNA 

FBMM>EL >BG>K ʍ*HIB>KF:L<ABG>ʎɛ NF @>Gƅ@>G= 4GM>KLN<A-

ungsmaterial zu erhalten. Anschließend wurden weitere 

Schritte unternommen, um verschiedene DNA-Proben 

abzugleichen. Schließlich konnte ermittelt werden, dass die 

Konkurrenzprofessorin die Täterin gewesen sein musste und 

diesmal wohl weder Gärtner noch Hausmeister die Schuld 

traf. 

Der Tag war großartig, wir hatten viel Spaß und konnten die 

theoretisch erarbeiteten Methoden praktisch umsetzen. Vielen Dank an die Hochschule 

Albstadt-Sigmaringen, die uns diesen Tag ermöglicht hat. 

 

EXKURSION DER FÜNFTEN KLASSEN - BESUCH IN DER KATHOLISCHEN ÖFFENTLICHEN 

BÜCHEREI MESSKIRCH ¶ 04.06.2025 

Wie funktioniert eine Bibliothek? Welche 

Angebote gibt es dort? Wie entsteht ein Buch und 

welche Tipps gibt es für angehende Autoren? Die 

Antworten auf diese und viele weitere Fragen 

KNG= NFL 3A>F: ʍ!ƅ<A>Kʎ ?:G=>G NGL>K> 2<AƅE>K 
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des Martin-Heidegger-Gymnasiums während einer Führung in der Bücherei. 

Die ehrenamtlichen Mitarbeiterinnen Jutta Kohli, Rosa Lentner, Ursula Gabele und Anja 

Müller empfingen die Klassen sehr herzlich und gaben ihr Wissen auf ansprechende, 

anschauliche Weise weiter. Zudem hatten die Kinder natürlich Gelegenheit, im 

Buchbestand zu stöbern, sich auf den gemütlichen Sitzsäcken über die Texte auszutauschen 

und die angenehme Atmosphäre zu 

genießen. Viele Schülerinnen und Schüler 

benutzten gleich die teils frisch 

ausgestellten Bibliotheksausweise, um 

sich interessanten Lesestoff für die 

Pfingstferien auszuleihen. Auch das 

Angebot, eigene Anschaffungswünsche 

für die Zukunft einzureichen, wurde gerne angenommen. 

Wir bedanken uns beim gesamten Team der Bücherei für die Möglichkeit zur Kooperation 

und die rundum gelungene Aktion! 

 

INFOVORTRAG ZUM DUALEN STUDIUM ¶ 22.05.2025 

Die Schüler der Jahrgangsstufe 1 durften zwei Studentinnen der Dualen Hochschule 

Baden-Württemberg (DHBW) Ravensburg am Martin-Heidegger-Gymnasium begrüßen. 

Melissa Celik und Leyla Erdem hielten einen Vortrag über ihren bisherigen Weg und ihre 

Erfahrungen im Studium. 

Die beiden sprachen offen und anschaulich über die DHBW Ravensburg im Allgemeinen, 

ihren Alltag zwischen Hochschule und Unternehmen und darüber, was sie persönlich an 

dieser Studienform überzeugt hat. Ihre authentische und praxisnahe Art machte es den 

Zuhörern leicht, sich ein 

Bild von der 

Studienrealität zu machen. 

Besonders wertvoll waren 

die vielen persönlichen 

Eindrücke ɾ von der ersten 

Bewerbung bis hin zu 

aktuellen 
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Herausforderungen im Studium. Im Anschluss an den Vortrag nutzten zahlreiche Schüler 

die Gelegenheit für Rückfragen und persönliche Gespräche. Dabei standen Themen wie 

Studienwahl, Bewerbungsprozess und persönliche Tipps im Vordergrund. 

Der Besuch war eine gelungene Abwechslung zum Schulalltag und bot den Schüler eine 

wertvolle Orientierungsmöglichkeit für ihren weiteren Bildungsweg. 

 

TAG DES LESENS ɾ ʍ#$1 9$1!1."'-$ *14&ʎ 5.- '$(-1("' 5.- *+$(23¶ 

05.06.2025 

Machtmissbrauch ɾ Justizirrtum ɾ Wahrheitssuche! Unsere Schüler der Oberstufe (Klassen 

10-12) sahen sich mit zeitlosen Themen konfrontiert. 

Das Ensemble THEATERmobileSPIELE aus Karlsruhe führte Heinrich von Kleists Lustspiel 

ʍ#>K S>K;KH<AG> *KN@ʎ BG =>K ':EE> :F %>E=P>@ :N?ɚ 

Petra Ehrenberg und David Lison begeisterten das Publikum durch ihr eindringliches 

Schauspiel und hauchten den mitgebrachten Puppen gekonnt Leben ein. Besonders 

interessant war auch das anschließende Nachgespräch mit den Schauspielern, die uns so 

u.a. erlaubten, ein wenig hinter die Kulissen und auf die Entstehung der Inszenierung zu 

blicken. 

Dankenswerterweise unterstützt der Freundes- und Förderverein des Martin-Heidegger-

Gymnasiums die Veranstaltung. Großer Dank gilt auch Frau Abberger, da sie als 

federführende Lehrkraft die Planung und Organisation der Veranstaltung übernommen hat! 

 

LETZTER SCHULTAG DER 12ER & ABIBALL ¶ 03.07.2025 
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